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©ttoag über Surpfufperei. — Süperfpau. 127

iî)rem eigenen Körper immer Inieber geprüft.

®ie fo Beobachteten 58ergiftung§erfcfjeinungen,
bie Inir, int ©egenfap gtt (çetin ®t. QinTmei?

mann, als ïunftlicf) ergeugte ®ran!f)eit auffaffen,

finb aufgegeidjnet in unfern ausführlichen Sfrg=

neimittelle|ren unb bienen un§ al§ ficpere toiffen?

fcpaftlicpe ©runblage gar $ran!enßeB)anbIung unb

gtoar mit ben ®ojen, bie buret) bie ©rfaprung al»

bie toirïfamften ficfi ertoiefen paBen. ®aff mir
baBei oft mit fepr geringen SJtengeit ankommen,
Betrachten mir als einen großen SSorteil unferer

^eitmeife. ®ie ^eilmirïung Heiner unb Heinfter

Mengen be§ gutgehabten Littels geigt unê bie

tägliche SBeoBadjtung unb tonnen mir febem, ber

'eg fepen toitt, norfiipren. 2hir, mer ficE) nie bie

SfJiüpe genommen pat, biefen iBerfucf) gu machen,

tann fiep über biefe, Durd) ben 3Serfud| attein

entfepeibbare grage mit billigen äßipen äufgern.

®afg fiep biete Sturpfuftper ^omöopatpen neu?

neu, bebattern mir pomöopatpiftpen Srgte am

meiften. ®ocp rüprt ba§ in erfter Äinie baper,

bap bie ©roffgapl aller trgte Bon unferer Sfßif=

fenfepaft teine Stpnung paben unb fiep aup teilte

ernftpafte 3Jtüpe geben, fie tennen gu lernen,

greilip ntüffen mir bann aup bie Beurteilung
burp fotpe fplept unterrichtete Krittler, mie im

borliegenben flatte, fpârfftenê abmeifen.

Sm Barnen be§ Bereinê pomöopatpifper trgte
ber Spmeig.

®er SSorfipenbe: ®er Schriftführer:
©t. 21. ©uignarb. ®r. 3t. Stmmann.

2Carau, ben 10. Bobember 1924.

23üd)erfd)au.

Sag greubengärtlein. tinbergefpipten
bon S o b a n n a © i e b e I, mit Silbern Bon ®an§
Sang gr. 4.— (86 ©eiten in gr. ßltab. ©ebunben.)
«erlag Orett güp, gürtp. — gipalt: ®er ßerr ©e?

tjorfam — Jpanêli — 2Biß §an§Ii ba§ ($C)riftïinb jtegt
— Sont golbenen unb bom fpwargen Sup — Sie Sta?
nenWeper — Sag greubengärtlein — gm ßfterlanb
— Sobertlig §emfoeg — Sag ®irfpenfeft — fjpeing

unb Margritli — Sag Sefeblättpen — Sie «Spl. Sie
SSutter unb Sipterin, bie Ijier alg grunbgiitige greun?
bin am ©rgcplen xft, befißt bag ©eljeintnig, pren pljan?
tafieboll gewanbeten ©efpipten gang unbemerït, unb
olpie bie burp bie ©efpepiiffe ßerborgerufene ©pan?
mtng abgufpwäpen, manpe lofibare SeBengleßre bei?

gumifpen. Samcntlip Wirb bag ®inb, Wi_e gum Sei?
fpiel in ber ben Suptitel liefernben ©efpipte bom
greubengärtlein, frohgemut erlennen, baß gerabe bag

Srabfein bagu angetan ift, bie glüc£feligffcert greuben gu
berfpaffen. ©ptipt unb ïjumorboU paraïterifierenbe
geipnungen bon fçang Sang Begleiten ben Sept.

g a cE, ein ÄräBienroman, bon « a it I Setterli.
Slit giluftrationen bon Sïurt SBetnicÉe. Srofpiert gr.
5.—. «erlag ©replein u. ©o., gürip unb Seip?

jig. — — ber Soman itnfeteë beïannteften unb
intereffanteften «ogelg — ber Srä'fje;' aber leine Se?

fpreibung, leine SeteEjrung, leine «erljerrlipung. gn
ber großen SBelt beg SeBenê — ein lleineg ©tücE SeBen,
unb bop eine SBelt für fip — BeoBaptei, erlaufpt unb
bor allem erlebt unb napgefiplt. Sa morbet gacE einen
£jungïjafen, bort ftietflt er SieBipeier, man fiept fip t)in=
ter bem «flug, im Kampfe mit @abipt unb 1II)U, mit
SBiefel unb 'gupg. Settelnb unb pagabunbierenb treibt
er fip im SBinter auf einem ©utgBiofe unb auf ben
«läßen ber ©tabt unper. 2Bir lapen über pn, foenn
pm ein Siebegabenteuer mißglüett ober Poetin bem treu?
forgenben ©atten bag St6enteurer= unb Säuberleben be=

fpnitten tbirb — eine Bunte Sepe bon Silbern, böte

bie Satur fie Beftimmt. Sag ift ber „Soman" beg

graufptoargen ©cfeïlen, bem îJSaul «etterli Biel Siebe
guteil luerben läßt. — ©ine SBelt bon SBunbern ititb
Slbenteuern für bie gugenb unb für jeben, ber ebenfp
Poarm unb freubtg in bie Satur gel)t Wie Sßartl «etterli.

Sfung g e W o I) n t. Sapbenlfame «laubereieu über
Slinberfepler unb ©Iternfputb bon Marie ©ieiger=Seng?
gentjager. 288 ©eiten. Jîartonniett gr. 5.—, ©efpertl?
auggabe gr. 6.—. SotapfeI=«erIag, ©rlenbäp?gürip.
— ©in ©Iternbup, bag jenen neuen ©eift in bie Sin?
berftube, ing ©Itenpaug unb Bon ba ing Seben pnau§

tragen Will, ber gut ©efunbung unferer äußeren unb
inneren Kultur fiteren foil. geigt in einer tfuue
anfpauliper Silber aug bem päuglipen S'EIttag in balb

ernfpaftem, balb löfttip fatirifpem fßlauberton, Wie un=

ferc Einher gur inneren 2BaI)paftigleit unb Wirlltp
ßumaner ©efinnung ergogen werben lönnen.

S e b e n § f ü I) r u n g, bon gr. SB. g o e r ft e r. 123.

big 132. Saufenb. ®art. gr. 5.—, ©efpenleinbanb
gr. 7.—. Sotapfet=«ertag in ©rlenbap=8iirtp. —
Sag Srtp Wenbet fip, obwoßl eg bor allem bie Sebeng?

fragen junger Seitte BerücEfiptigt, an benlenbe SSenfpen
überhaupt uttb barf befonberg aup alg eine „®pil für
©rgieljer" betraptet Werben.

SB i Iii am SB o I f en g b e r g e r: ©ein Seben
unb SB i r I e n, bargefteltt bon S. Sîap Songelmann.
©eßeftet gr. 4.50, gebunben gr. 5.50. — SBilliam SBol?

fengberger, ein Sinb ber «orlriegggeit, nap neuen 2Bet=

ten unb neuem ©laubeit augfpanenb. „®r füllte, baß
bie alte geit gu Biel au ben Singen ßing unb et ßängte
fein §erg an bie fSenfpen", fagt bon pm galob Soß?
Ijart. ©in I)eißeg, ftolgeg §erg im Sampf mit ber eige?

neu Satur unb 'ber SBelt. Sag lurge fpwere Seben
beg Sünbner Sergpfarrerg unb ©eelforgerg bort Sßehi?
ed, bolt übermäßiger SSi'pe, Srübfal unb bitnller Sei?

benfpaft, bag fip unb bie SBelt iiberWtnbenb in berfoljn?
tern grteben erfofp. Ser Sipter, ber Sßfarrer, ber

Stenfp in feinem ©Upen, Steifen unb feiner Soll?
enbung.

Seu erfpienen : ©in SB i n t e r m ä r p e n. Sept
unb Silber bon © r n ft S r e i b o I f. gn bübfpem ©in?
banb gr. 10.50. SotapfeI?«erIag in ©rlenbap?gürip.
— ©in Egprnnug auf ben SergWinter.^ .gm SBinter?
gauber entfaltet ftp ein anmutigeg SSärpen: ©pnee?
Wittpen unb bie gwerge. «ort SBinterabenteuer gu
SBinterabenteuer fiprt pr SBeg. größlipe SBirtterfefië
Werben gefeiert: ©plitifpußlauf, ©plittenfaljrten,
©pneeballenfplapt — big gunt Wehmütigen Sluëein?
mtbergeben. SInmutig in ber ©rfinbuttg unb itberau§
reigboïï in ber garbe rept fip biefeg neue Silberbup
gleipwertig an bie Sllpenblumentnärpen.

Sortrab 'galle: Ser Sinberlreuggug.
©in Soman ber ©ebnfupt in Bier Sitpem. Sluggabc
in gWei Sänben: Srofpiert gr. 18.—. ©rfpienen im
«erlag Orel! giißli, giirip. — Sag religiöfe ©rlebnig,
Welpeë bem Streuggug feine SBepe gibt, ift bag eigent?
fipe Sljema beg Somang, welper leinegwegg ein bißo=
rifper Äoftüm? unb SMiffettroman fein Will, fonbern
— Wie ber Untertitel „©in Soman ber ©eljnfupt" be?

Etwas über Kurpfuscherei. — Bücherschau. 127

ihrem eigenen Körper immer wieder geprüft.

Die fo beobachteten Vergiftungserscheinungen,
die wir, im Gegensatz zu Herrn Dr. Zimmer-

mann, als künstlich erzeugte Krankheit auffassen,

sind aufgezeichnet in unsern ausführlichen Arz-
neimittellehren und dienen uns als sichere wissen-

schaftliche Grundlage zur Krankenbehandlung und

zwar mit den Dosen, die durch die Erfahrung al»

die wirksamsten sich erwiesen haben. Daß wir
dabei oft mit sehr geringen Mengen auskommen,

betrachten wir als einen großen Vorteil unserer

Heilweise. Die Heilwirkung kleiner und kleinster

Mengen des gutgewählten Mittels zeigt uns die

tägliche Beobachtung und können wir jedem, der

es sehen will, vorführen. Nur, wer sich nie die

Mühe genommen hat, diesen Versuch zu machen,

kann sich über diese, vurch den Versuch allein

entscheidbare Frage mit billigen Witzen äußern.

Daß sich viele Kurpfuscher Homöopathen nen-

neu, bedauern wir homöopathischen Ärzte am

meisten. Doch rührt das in erster Linie daher,

daß die Großzahl aller Ärzte von unserer Wis-

senschaft keine Ahnung haben und sich auch keine

ernsthafte Mühe geben, sie kennen zu lernen.

Freilich müssen wir dann auch die Beurteilung
durch solche schlecht unterrichtete Kritiker, wie im

vorliegenden Falle, schärsstens abweisen.

Im Namen des Vereins homöopathischer Ärzte
der Schweiz.

Der Vorsitzende: Der Schriftführer:
Dr. A. Guignard. Dr. R. Ammann.

Aarau, den 10. November 1924.

Vücherschau.

Das Freudengärtlein. Kindergeschichten

von Johanna Siebel, mit Bildern von Hans
Lang Fr. 4.— (86 Seiten in gr. Oktav. Gebunden.)
Verlag Orell Füßli, Zürich. — Inhalt! Der Herr Ge-

horsam — Hansli — Wie Hansli das Christkind steht

— Vom goldenen und vom schwarzen Buch — Die Tra-
nenweiher — Das Freudengärtlein — Im Osterland
— Robertlis Heimweg — Das Kirschensest — Heinz
und Margritli — Das Leseblüttchen — Die Wahl. Die
Mutter und Dichterin, die hier als grundgütige Freun-
din am Erzählen ist, besitzt das Geheimnis, ihren phan-
tasievoll gewandeten Geschichten ganz unbemerkt, und
ohne die durch die Geschehnisse hervorgerufene Span-
nung abzuschwächen, manche kostbare Lebenslehre bei-
zumischen. Namentlich wird das Kind, wie zum Bei-
spiel in der den Buchtitel liefernden Geschichte vom
Freudengärtlein, frohgemut erkennen, daß gerade das

Bravsein dazu angetan ist, die glückseligsten Freuden zu
verschaffen. Schlicht und humorvoll charakterisierende
Zeichnungen von Hans Lang begleiten den Text.

I a ck, ein Krähenroman, von Paul Vetterli.
Mit Illustrationen von Kurt Wernicke. Broschiert Fr.
5.—. Verlag Grethlein u. Co., Zürich und Leip-

à. — Jack — der Roman unseres bekanntesten und
interessantesten Vogels — der Krähe; aber keine Be-
schreibung, keine Belehrung, keine Verherrlichung. In
der großen Welt des Lebens — ein kleines Stück Leben,
und doch eine Welt für sich — beobachtet, erlauscht und
vor allem erlebt und nachgefühlt. Da mordet Jack einen
Junghasen, dort stiehlt er Kiebitzeier, man sieht sich hin-
ter dem Pflug, im Kampfe mit Habicht und Uhu, mit
Wiesel und Fuchs. Bettelnd und vagabundierend treibt
er sich im Winter auf einem Gutshose und auf den

Plätzen der Stadt umher. Wir lachen über ihn, wenn
ihm ein Liebesabenteuer mißglückt oder wenn dem treu-
sorgenden Gatten das Abenteurer- und Räuberleben be-
schnitten wird — eine bunte Reihe von Bildern, wie
die Natur sie bestimmt. Das ist der „Roman" des

grauschwarzen Gesellen, dem Paul Vetterli viel Liebe
zuteil werden läßt. — Eine Welt von Wundern und
Abenteuern für die Jugend und für jeden, der ebenso
warm und freudig in die Natur geht wie Paul Vetterli.

Jung gewohnt. Nachdenksame Plaudereien über
Kinderfehler und Elternschuld von Marie Steiger-Leng-
genhager. 288 Seiten. Kartonniert Fr. 5.—, Geschenk-
ausgäbe Fr. 6.—. Rotapfel-Verlag, Erlenbach-Zürich.
— Ein Elternbuch, das jenen neuen Geist in die Kin-
derstube, ins Elternhaus und von da ins Leben hinaus

tragen will, der zur Gesundung unserer äußeren und
inneren Kultur führen soll. Er zeigt in einer Fülle
anschaulicher Bilder aus dem häuslichen Alltag m bald

ernsthaftem, bald köstlich satirischein Plauderton, wye un-
sere Kinder zur inneren Wahrhaftigkeit und wirklich
humaner Gesinnung erzogen werden können.

Le b e n sfüh run g, von Fr. W. F o e r ster. 123.

bis 132. Tausend. Kart. Fr. S.—, Geschenkeinband

Fr. 7.—. Rotapfel-Verlag in Erlenbach-Zürich. —
Das Buch wendet sich, obwohl es vor allem die Lebens-

fragen junger Leute berücksichtigt, an denkende Menschen

überhaupt und darf besonders auch als eine „Ethik für
Erzieher" betrachtet werden.

William Wolfensb erger: Sein Leben
und Wirken, dargestellt von R. Max Konzelmann.
Geheftet Fr. 4.50, gebunden Fr. 5.50. — William Wol-
fensberger, ein Kind der Vorkriegszeit, nach neuen Wer-
ten und neuem Glauben ausschauend. „Er fühlte, daß
die alte Zeit zu viel an den Dingen hing und er hängte
sein Herz an die Menschen", sagt von ihm Jakob Boß-
hart. Ein heißes, stolzes Herz im Kampf mit der eige-
iren Natur und der Welt. Das kurze schwere Leben
des Bündner Bergpfarrers und Seelsorgers von Rhein-
eck, voll übermäßiger Mühe, Trübsal und dunkler Lei-
denschaft, das sich und die Welt überwindend in versöhn-
tem Frieden erlosch. Der Dichter, der Pfarrer, der

Mensch in seinem Suchen, Reifen und seiner Voll-
endung.

Reu erschienen: Ein W i n t e r m ä r ch e n. Text
und Bilder von Ernst K r e i d olf. In hübschem Ein-
band Fr. 10.50. Rotapfel-Verlag in Erlenbach-Zürich.
— Ein Hymnus auf den Bergwinter. Im Winter-
zauber entfaltet sich ein anmutiges Märchen: Schnee-
wittchen und die Zwerge. Von Winterabenteuer zu
Winterabenteuer führt ihr Weg. Fröhliche Winterfeste
werden gefeiert: Schlittschuhlauf, Schlittenfahrten,
Schneeballenschlacht — bis zum wehmütigen Ausein-
nndergehen. Anmutig in der Erfindung und überaus
reizvoll in der Farbe reiht sich dieses neue Bilderbuch
gleichwertig an die Alpenblumenmärchen.

Konrad Falke: Der K i n d e r k r e u z z u g.

Ein Roman der Sehnsucht in vier Büchern. Ausgabe
in zwei Bänden: Broschiert Fr. 18.—. Erschienen im
Verlag Orell Füßli, Zürich. — Das religiöse Erlebnis,
welches dem Kreuzzug seine Weihe gibt, ist das eigent-
liche Thema des Romans, welcher keineswegs ein histo-
rischer Kostüm- und Kulissenroman sein will, sondern
— wie der Untertitel „Ein Roman der Sehnsucht" be-



128 »üdperfclfau.

lagt — ben gauptatgent auf feelifdge Probleme legt;
unb fein £elb ift aud) Weniger eine etngelne gütjrerge«
jtalt, al§ bietetet)! bie Menge felbft: bie gugenb. SBie
tn einem Strom bie SBeEen burdjeinanbergreifert, halb
auf«, balb uniertaudpenb, fo gießen in ungefähr gtnci=
hunbert Keinen ©genen biefe finabeit unb 3Käbd)en am
Sefer üorüber, toobei gtoifdpen einigen immer toieber«
tefirenben §auptperfonen xxodp etlidpe gntermeggofiguren
emgefcgoben finb. Sag erfte Sud) fd)ilbert ben gug ber
frangöfifdpen tinber big an bie ©d)melle ber Sßrobence;
bag gtaeite ben gug ber beutfdjen Einher über bie Sil«
pexx big 9tom; bag britte, an bag erfte antnüpfexxb, bie
Srlebniffe ber frangöftfdjen tinber inmitten beg Sreug«
gupeg ber Ertoacpfemen gegen bie ïeijerifdien Sll&igenfer :
baê inerte enblid) bie Slbenteuer in Stfrita unb im I;ei=
"F" ~?rd>e, fomie bie Erfahrungen ber nacp §aufe gu«
rudEgeïehrten unb ben aEmäpIidpen SBanbel ber Deitert,
big gule|t ber gange Äinbertreuggug nur nod) in
ßtnem ^iebe loBt, ba§ in ben (BpinnftuBen gefungen
toxrb. SBo fänbe ein folder „Vornan ber ©eljnfudit"
einen befferen Dîefottangboben, alg gerabe unfere, toie«
berum big in bie gugenb hinein aufgctoül)lte g-eit eg
ifi

Johanna ©iebet: S m i f c n ©djulb""^©djidfaL Ergählungen. Inhalt: gtoifdpen
scputb unb ©dfxdfal. Sie SSei'pnacpt ber SKartpa
©tager. ©ebunben gr. 1.80. Vertag GreE güfeli, gü=
na). ^olfanna ©ieBel ïnirb BoraB bie. ßeferinnen, unb
gerabe bie beften unter ihnen, mit biefer feinfinnigenunb toarmpdrgigen Ergäplung tnieber reftlog erfreuen.
Sexbc: ©rgahlungen finb barauf angelegt, baff fd)toere
©djulbfragen gtoar aufgetootfen, aber nicpt beiaht toer«
ben bürfen. Eg toerben ©cpidfale enthüllt, benen qe«
genuber bie fcp'einbar fcpulbbelabenen Mettfcpen, je ge«
toxffenpafter fie burdpforfdpt toerben, um fo toürbiger
erfchetnen, bag „Slbfolbo te!" gu bernehmen.

tL? ® r d; e n b o m Eremiten unb bom £Hit=

Marguerite iß a u r » II I r i cp.
2J£tt 6 gtoetfarbtgen Silbern unb Initialen bon Ernft
r.??ï.S jttues.3- ©ebunben gr. 8.50. »erlag Grell

Qürid). erfte biefer Beiben anmutigen
Jlcarcpen panbelt bon einem Eremiten, ber fidj alg
greunb unb ©cpirmperr ber gefamten lieben Siertoelt
herbortut al| fte unter ber gagbtout beg fcplimmenStitterg Speobalb gu leiben hat- ©in tooplbemeffener

ttorcpfprubelt bie gelentigen »erfe biefeg ang
ftnbltdie £erg greifenben Sobgefangeg auf bie Siebe gurletbenben Kreatur. ©teicpfaEg eine ïurgtoeilige unb in«
nerlid) beretdjernbe Bettüre für gung unb Stlt bietet bag
m »rofa geraffte Märdpen bon ber „Qungfrau im ©lag«
hang - ©ang ©eorg »itegg fteuerte ben Sucpfcpmud

SImfeli fing! SJdunbartgebidjte für bie gugenbunb thre greunbe. Mit Silbern bon ißaul Sereuter.
Jperauggegeben bon Stöbert ©uter. Êarau, »er«
lag £>. 9t. ©auerlänber, 1924. Sßreig gr 7 50 — Sie
beften fcptoeigerifcpen Siunbartbicpter, Sieneri, Stein«
hart, ©uggenberger, Efdfmann, fallet unb anbere
aud), ©opfjte §ämmerIi«3Karti unb SBütritfoMurali
ftnb m befter gorm bertreten, fobafe bie ©ammlung bag
©emut unferer tinbertoelt Bereitern unb bertiefen
Dürfte. S)is ^öilbrr iucrbcn fie anregen, bie ©rleBniffemit ber eigenen tßhantafie nachgugeftalten.

a ^ d ft S a r o d? (Montana=Äunftfü'hrer Sanb
;L ^ ® ® ® ^ Sirberbanb mit

etoa.100 Slbbtlbungen unb gmet farbigen Kafeln mit
begleitenbem Sdejt unb IXnterfäjriften (beutfcl), eng«

Kfd), frangöfifdg, italienifd), fpanifdh). SBirlunggboEer,
farbiger Dfffetfdjutjumfdjlag. ©teif geheftet ©m. 3.50,
©djto. gr, 4.50, in §albleinen gebunben ©m. 4.80

6— Montana«»ertag, SI.«©., gürid«
Jtu)d)It!on unb '-Stuttgart. — 9tod) immer finb loeite
Sretfe geneigt, ben Sarod alg @d)toulft, alg Unnatur
abgulehnen ober I)öd)fteng alg Serfattggeit ber Dtenaif«
lance bebiugt anguertennen, mährenb bie grurtb«
legenben Unterfuchungen bon ©urlitt, SBöIfflin, 9tofe
u. a. feine emgigartige Sebeutung für bie europäifd)e
©exfteggefchidite längft ergrünbet haben. ®enn ber
Sarod erfüllte bie berbraud)ten- gönnen ber Otenaif«
lance mit neuem Sehen, mit einem r-eligiöfen ©emeiu«
famt'eitggefü'hl, bag ben ©eift ber ©otit toieber leben«
btg derben liefe. gn borlieg-enbem Sud) tbirb gurn
erftenmal eine gefamte Keberfid)t beg gangen Sarod
jrur bie Slllgememheit bei niebrigften greifen geboten,
gunf Sogen meift gangfeitiger Silber fpred)en unmit«
telbar gum Sefcpauer: |>oIIänbifd)e unb italienifdje 3Wa=
lerer, fpantfdje »laftit, beutfd)e Saulunft unb frangöfi«
|d)eg TOtnftgeïuerbe, bie brünftigen Some ber ©panier
unb bag gagpaft fiep anpaffenbe Sürgerljaug ber
sajtoetg; Elgl)-eimerg gnnerlid)!eit unb bie befteebenbe
(^tegang am §ofe Beê frangöfifc£)en ©onuentonigê, bie
grofeartigen Enttoürfe ber Sarodmeifter unb bte
träume ber Gmainentfted)er beg Sarodg. Ein beige«
q?Ë-^ Ieid)tflüffiger SBeif-e bie runb 100
vlbbtlbungeri gufammen unb bereinigt fie gu einer ge=
Drängten tteberftd)i über bie gefamte ®nnftgefcl)id)te ber
Sarodgext, bxe aug ber gleidigeitigen politifcfien unb
.Vïultur=@ef($)id)te erflärt toirb.

© ch to e i g. grauentaten ber 1925, 15. gahr«
gang, ^erauggegeben bon Elara Süttiter, »erlag ß.
9t. sauerlcinber u. Eo., Slarau. Sßreig gr. 2.80.

©dftoeiger @ e i m «® alenb e r. »oltgtimi«
Ixd)eg guhrbud) für 1925. »erlag Slrnolb Sopp u. So.,
xn gürid). »reig gr. 2.—.

g e ft u n b t r e u. îtatenber für bie ©dtoeiger Su«
genb. 1925. gr. 1.80. »erlag: ©cljtoeig. Slgentur beê
Stauen Steeugeg, Sern.

Sauf enb 9Î e g e p t e f ü r $ ii d) e u n b ® e 11 e r,
bon E Ifa Staaflaub. »erlag ^aEtoag SI.«©., Sern,
fkexê gr. 5.—. — ©in ®oc£)Bucï), ba§ gang auf fcBlnei=
gertfeh-e »erhältniffe eingefieEt ift! Sie Stegepte finb
mrg unb nar aBgefaft, fo baf auc£) meniger geübte
ijrauen unb Södjter im ©tanbe finb, borgügliche Mahl«
gelten gugubereiten. Eg ift eine reichhaltige Sufam«
men]tellung bon lauter ©eridften, toie mir fie täglid)
^f.f uttferrrc ^ifef) I)aBen tonnen, oïfne baf baBei unfere
Äud)e gu toftfpielig toirb. Sarum tann bag Sud) be«
lonberg aud) Äocp« unb $aughaltunggfd)uten. gur Se«
mtfeung empfohlen toerben. San'f ber einfachen SEtenug,
biegen Stegepten angegliebert finb, erhält bie öaugfrau
auf pratttfehe SBeife eine lleberfidpt, toetd)e gteifd)«, ©e«
mufe« unb gruchteforten in ben Perfdfiebenen galjreg«
gelten jetoeilen für ben bürgertid)en Sifd) in Setracfit
tommen.

s U e 0 e rt b ,e. ® 0 <h 5 ü ch e r e x. 9tr. 3. gn brau«
nem llmfdplag. Suder«, 90t anbei«, See« unb
f.fff^gebctd ®teiS gr. 1,-. »erlag Stet. gn=
ftxtui p«reE gufelx, gürich. — Eg finb Bier 74 9te«

bte beliebteren ©ebädforten, toie Sederli,
»lafecpen, Smxbong, Matronen, ^ud)en, ©djäumdjen,
Sortd)en Rippen, Staffeln, ©dpnitten, ©tengel, Sreiel,
Safeg u.f to bte fid) alg Seffert unb alg gugaben guSee unb taff-ee am beften eignen.

9?ebaftton; Dr. « «ögtlin, 3Und), Slfijlftr. 70. (SSeitrüge nur an biete atbreffe Sg- Unaerlaiiat"ditnelttfömhT'^ c hîa
"cfporto—bei^eleflt^nje rb en. J^ru cf^un ebition Don ffliilfler, Sffiefber & So., 2Bolf6ad)ftrajje 19, 3iiri^.3nf«t.rnäpreife für fd,raeij. St„jeige„: V, ©eite gr. 100.-, «a Seite «v. 80.-, ./, ©eite«: 40.-, % ©eitr« 20 - V ». in-

©eite gr. 50.-, ./, ©eite gr'. 25-1 -II ©eite !r ÎLo!
Meimge «nteigenannat«. : «nnoncen-^eMttou SKubotf ÜÄDffe, fittrl«, SSafet, ütarau, Sern, ffliet, «î«r, ©oIo««rn, ©t. ®aflenî
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sagt — den Hauptakzent auf seelische Probleme legt;
und sein Held ist auch weniger eine einzelne Führerge-
stalt, als vielmehr die Menge selbst: die Jugend, Wie
m einem Strom die Wellen durcheinandergreifen, bald
auf-, bald untertauchend, so ziehen in ungefähr zwei-
hundert kleinen Szenen diese Knaben und Mädchen am
Leser vorüber, wobei zwischen einigen immer wieder-
kehrenden Hauptpersonen noch etliche Jntermezzofiguren
eingeschoben sind. Das erste Buch schildert den Zug der
französischen Kinder bis an die Schwelle der Provence;
das zweite den Zug der deutschen Kinder über die Al-
Pen bis Rom; das dritte, an das erste anknüpfend, die
Erlebnisse der französischen Kinder inmitten des Kreuz-
zuges der Erwachsenen gegen die ketzerischen Albigenser;
das vierte endlich die Abenteuer in Afrika und im hei-
"Mn ??à. sowie die Erfahrungen der nach Hause Zu-
ruckgekehrten und den allmählichen Wandel der Zeiten,
bis zuletzt der ganze Kinderkreuzzug nur noch in
einem ^iede lebt, das in den Spinnstuben gesungen
wird. Wo fände ein solcher „Roman der Sehnsucht"
einen besseren Resonanzboden, als gerade unsere, wie-
àmm bis in die Jugend hinein aufgewühlte Zeit es

Johanna Siebel: Zwischen Schuldund Schicksal, Erzählungen, Inhalt: Zwischen
schuld und Schicksal, Die Weihnacht der Martha
Stager.^ Gebunden Fr. 1,80. Verlag Orell Füßli, Zü-
nch. Johanna Siebel wird vorab die Leserinnen, und
gerade die besten unter ihnen, mit dieser seinsinnigen
und warmherzigen Erzählung wieder restlos erfreuen.
Beide Erzählungen sind darauf angelegt, daß schwere
Schuldfragen zwar aufgeworfen, aber nicht beiaht wer-den dürfen. Es werden Schicksale enthüllt, denen qe-
genuber die scheinbar schuldbeladenen Menschen, je ge-
wlssenhafter sie durchforscht werden, um so würdiger
erscheinen, das „Absolvo te!" zu vernehmen,

î? ê M ä rchen vom Eremiten und vom Rit-
^D^àld, àr Marguerite Paur-Ulrich.Mit 6 zweifarbigen Bildern und Initialen von Ernst
Zàg Rueg.g- Gebunden Fr. S.öv. Verlag Orell

Zürich. Das erste dieser beiden anmutigen
Märchen handelt von einem Eremiten, der sich als
Freund und Schirmherr der gesamten lieben Tierwelt
hervortut als sie unter der Jagdwut des schlimmenRitters Theobald zu leiden hat. Ein wohlbemessener
Kìlmpr durchsprudelt die gelenkigen Verse dieses ans
kindliche Herz greifenden Lobgesanges auf die Liebe zurleidenden Kreatur. Gleichfalls eine kurzweilige und in-
nerlich bereichernde Lektüre für Jung und Alt bietet das
m Prosa gepaßte Märchen von der „Jungfrau im Glas-
Haus Hans Georg Rüegg steuerte den Buchschmuck

A m s eli sing! Mundartgedichte für die Jugendund ihre Freunde, Mit Bildern von Paul Bereuter,
Herausgegeben von Robert Suter. Aarau, Ver-
lag H, R. Sauerländer, 1S24. Preis Fr 7 SV Die
besten schweizerischen Mundartdichter, Lienert, Rein-
hart, Huggenberger, Eschmann, Haller und andere
auch Sophie Hämmerli-Marti und Wütrich-Muralt
sind m bester Form vertreten, sodaß die Sammlung das
Gemüt unserer Kinderwelt bereichern und vertiefen
dàfkC. DîL 5öikdo^ wovdon sto onûLgMî, dîo Eülöbnifso
Mit der eigenen Phantasie nachzugestalten.

i >

^ u st Barock? (Montana-Kunstführer Bandì ì îì.ì"^ îg L a n g. Ein Bilderband mitetwa 100 Abbildungen und zwei farbigen Tafeln mit
begleitendem Text und Unterschriften (deutsch, eng-

lisch, französisch, italienisch, spanisch). Wirkungsvoller,
farbiger Offsetschutzumschlag. Steif geheftet Gm. S.S0,
Schw, pj>r. 4.S0, in Halbleinen gebunden Gm, 4.80
^chw. Fr. Montana-Verlag, A.-G., Zürich-
Rrpchlikon unv Stuttgart. — Noch immer sind weite
Kreise geneigt, den Barock als Schwulst, als Unnatur
abzulehnen oder höchstens als Verfallszeit der Renais-
;ance bedingt anzuerkennen, während die gründ-
legenden Untersuchungen von Gurlitt, Wölfflin, Rose
u. a. seine einzigartige Bedeutung für die europäische
Geistesgeschichte längst ergründet haben. Denn der
Barock erfüllte die verbrauchten Formen der Renais-
;ance mit neuem Leben, mit einem religiösen Gemein-
samkeitsgefühl, das den Geist der Gotik wieder leben-
dig werden ließ. In vorliegendem Buch wird zum
erstenmal eine gesamte Uebersicht des ganzen Barock
sur die Allgemeinheit bei niedrigsten Preisen geboten.
Fünf Bogen meist ganzseitiger Bilder sprechen unmit-
telbar Zum Beschauer: Holländische und italienische Ma-
lerer, spanische Plastik, deutsche Baukunst und französi-
Iches Kunstgewerbe, die brünstigen Dome der Spanier
und das zaghaft sich anpassende Bürgerhaus der
Schweiz, Clsheimers Innerlichkeit und die bestechende
Eleganz am Hofe des französischen Sonnenkönigs, die
großartigen Entwürfe der Barockmeister und die
Bräume der Ornamentstecher des Barocks. Ein beige-

?aßt in leichtflüssiger Weise die rund 100
Abbildungen zusammen und vereinigt sie zu einer ge-
drängten Uebersicht über die gesamte Kunstgeschichte der
Barockzeit, die aus der gleichzeitigen politischen und
Kultur-Geschichte erklärt wird.

Schweiz. Frauenkalender 1325, 1ö. Jahr-
gang. Herausgegeben von Clara Büttiker, Verlag H.
R. sauerländer u. Co., Aarau. Preis Fr. 2.80.

Schweizer Heim-Kalender. Volkstüm-
liches Jahrbuch für 1S2ö. Verlag Arnold Bopp u. Co.,
in Zürich. Preis Fr. 2.—.

Festün dtreu. Kalender für die Schweizer Ju-
gend. 1825. Fr. 1.80. Verlag: Schweiz. Agentur des
Blauen Kreuzes, Bern.

Tausend R e z e p t e f ü r K ü ch e u n d K e l l e r,
von E lsa Raaflaub. Verlag Hallwag A.-G., Bern.
Preis Fr. 5.—. — Ein Kochbuch, das ganz auf schwei-
zerische Verhältnisse eingestellt ist! Die Rezepte sind
kurz und klar abgefaßt, so daß auch weniger geübte
Frauen und Töchter im Stande sind, vorzügliche Mahl-
zeiten zuzubereiten. Es ist eine reichhaltige Zusam-
menstellung von lauter Gerichten, wie wir sie täglich

unserm Tisch haben können, ohne daß dabei unsere
Küche zu kostspielig wird. Darum kann das Buch be-
loaders auch Koch- und Haushaltungsschulen zur Be-
Nutzung empfohlen werden. Dank der einfachen Menus,
die den Rezepten angegliedert sind, erhält die Hausfrau
auf praktl,che Weise eine Uebersicht, welche Fleisch-, Ge-
muse- und Fruchtesorten in den verschiedenen Jahres-
zelten zewechen für den bürgerlichen Tisch in Betracht
kommen.

Fügende Koch bûcher ei. Nr. 3. In brau-
nem Umschlag. Zucker-, Mandel-, Tee- und
stu sseegebäck-, Preis Fr. 1.--. Verlag Art. In-stitut -Mell Fußll, Zürich. — sind hier 74 Re-
Zepte fur du beliebtesten Gebäcksorten, wie Leckerli,
Platzchen, Bonbons, Makronen, Kuchen, Schäumchen,
Tortchen Hippen, Waffeln, Schnitten, Stengel, Bretzel,Cakes u.s.w die sich als Dessert und als Zugaben zuTee und Kaffee am besten eignen.
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